



hoyerswerda 2011 – 2025: PersPektiven einer stadt im wandel
In jeder Stadt gibt es unterschiedliche und vielschichtige 
Interessen - so auch in Hoyerswerda – das ist völlig normal! 
Wichtig ist, dass diese Unterschiede nicht zu widersprüchlichen 
Botschaften und Signalen gegenüber Bürgern, Touristen und 
Gästen, Geschäftsreisenden, Investoren und Medien führen. 
Wohl aber soll die Vielfalt deutlich werden. 
Der Kommunikationsprozess zum Projekt „Leitbild und Zukunfts-
strategie Hoyerswerda 2025“ und der Prozess der Neuausrich-
tung des Stadtmarketings fanden zunächst parallel statt. Schnell 
stellte sich aber heraus, dass die Arbeitsansätze beider Pro-
zesse gleichartig und erste inhaltliche Arbeitsergebnisse ähnlich 
bzw. identisch waren. 
In den Ergebnissen beider Prozesse ist ersichtlich, dass die 
Stadt Hoyerswerda in den Bereichen Kultur, 
Bildung, Freizeit und Sport Alleinstellungs-
merkmale besitzt, entwickelt und ent-
wickeln kann (Lausitzer Seenland). Dies 
spiegelt sich sowohl in den Leitbildbaustei-
nen „Bildung und Sport“ und „ Kultur und 
Das hier vorgelegte neue Leitbild und die Zukunftsstrategie „Hoyerswerda 2025“ ist in einem zweijäh-
rigen Kommunikationsprozess zwischen der aktiven Bürgerschaft und der Stadtverwaltung entstanden. 
Wissenschaftlich begleitet wurden wir dabei von Herrn Dr. Hardo Kendschek vom Institut komet-
empirica. Durch den Stadtrat wurde dieses Leitbild am 25.01.2011 beschlossen. Es stellt damit die 
zusammengefasste Meinung der aktiven Bürgergesellschaft von Hoyerswerda dar und vermittelt 
Handlungserfordernisse, welche wir alle gemeinsam im Auge behalten müssen, um die Zukunft-
schancen der Stadt Hoyerswerda richtig nutzen zu können. 
Insgesamt wurden für acht Themenfelder bzw. Leitbildbausteine Leitlinien, konkrete 
Handlungserfordernisse und Schlüsselprojekte entwickelt. Die Umsetzung dieser wird die 
Stadt Hoyerswerda im Wettbewerb mit anderen Kommunen aus der Region stärken.
Seien Sie mit uns gemeinsam aktiv für die zukunftsorientierte Entwicklung unserer Stadt 
Hoyerswerda.
Eine neue Form der Bürgerbeteiligung stellen in diesem Prozess die „Hoyerswerdaer 
Stadtgespräche“ dar. Diese Gespräche beschäftigen sich einerseits mit Bausteinen 
unseres Leitbildes und der Zukunftsstrategie und greifen zum anderen aktuelle Themen 
der Zukunftsentwicklung unserer Stadt auf. Ich wünsche uns allen in diesem Prozess ein 
gutes Gelingen und viel Erfolg.
Dietmar Wolf, Dezernent für Technische Dienstleistungen 
Leitbild und Stadtmarketing –  
Zwei Prozesse – ein Ziel
Leitbild und Stadtmarketing haben das gemeinsame Ziel, die Zukunft Hoyerswerdas zu 
gestalten. Mit dem Leitbild von komet-empirica wird der Blick weit nach vorn gerichtet 
und eine langfristige Strategie entwickelt. Mit dem Marketingkonzept der Agentur 
DIE PARTNER wird eine zeitnahe Umsetzung gewährleistet, die die Leitbildvision zur 
Wirklichkeit werden lässt. Beide Prozesse setzen auf eine aktive Beteiligung 
der Hoyerswerdaer.
Die Zukunft hat begonnen













































Freizeit“ als auch in der Entscheidung zur Neuausrichtung des 
Stadtmarketings auf das Szenario „Konrad-Zuse-Stadt“ und 
die damit angestrebte Positionierung der Stadt im Bereich 
„Kreativität / Kunst und Technik“ wider.
Im sich verschärfenden Wettbewerb der Städte untereinander 
wird Hoyerswerda sich nur seinen Platz bewahren können, 
wenn in einem breiten Konsens aller relevanten Gruppen und in 
einer engen Partnerschaft zwischen privaten Unternehmen und 
Organisationen und der Stadtverwaltung ein positives und ein-
heitliches Bild der Stadt vermittelt wird. Nur eine Stadt, die ihre 
Ziele bei der Innen- und Außendarstellung genau kennt und 
beschreibt, wird diese auch systematisch und effizient verfolgen 
können. 
Mit der Sonderausgabe unseres Stadtmagazins „AHOY“ möchten 
wir über die Ergebnisse beider Prozesse informieren, zur weite-
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Auf diese und weitere Zu-kunftsfragen der Stadt wollen 
wir mit unserer Vision und un-
serer Zukunftsstrategie Antwort 
geben. Das „Leitbild Hoyerswerda 
2025“ soll helfen, die Stadt und 
den Wirtschaftsstandort für die 
Herausforderungen der Zukunft fit 
zu machen. Die aktive kommuna-
le Entwicklung wird in den nächs-
ten Jahren noch konsequenter auf 
die neuen Herausforderungen 
und Chancen reagieren müssen. 
Deshalb ist ein ganzheitliches, 




zept, nicht nur konzeptionell zu 
erstellen, sondern auch konse-
quent umzusetzen. Dazu bedarf 
es einer tragenden Stadtidee und 
-vision, die die Parameter für die 
Zielsetzung und die Stadt- und 
Wirtschaftsentwicklung absteckt.
Um allen Herausforderungen 
wirksam begegnen zu können, 
müssen langfristige und strate-
gische Ziele stärker in den Mit-
telpunkt unserer Kommunalpo-
litik gerückt werden.  Und wir 
müssen in Hoyerswerda wissen, 
wie wir uns künftig nach außen 
und innen positionieren. Die 
Stadt braucht das Leitbild als 
eine Handlungsrichtlinie, in der 
die Richtung und die Kernpunkte 
der zukünftigen Stadtentwicklung 
enthalten sind. Dabei stützt sich 
das „Leitbild Hoyerswerda 2025“ 
auf die wichtigsten vorhandenen 
strategischen, regionalen und 
kommunalen Konzepte und baut 
auf diese auf. Untrennbar ver-
bunden mit der Entwicklung des 
„Leitbild Hoyerswerda 2025“ ist 
der Prozess der Neuausrichtung 
des städtischen Marketings auf 
das Szenario „Konrad-Zuse-Stadt“ 
und die damit angestrebte Posi-
tionierung der Stadt im Bereich 
„Kreativität/Kunst und Technik“.
Am Prozess der Leitbildentwick-
lung können und sollen sich 
wichtige Interessen- und Bürger-
gruppen der Stadt Hoyerswerda 
beteiligen, damit sie über eine 
intensive Stadtkommunikation 
die grundlegende Stadtidee ver-
stehen, sich damit aktiv aus-
einandersetzen und letztlich 
auch identifizieren können.
Unser Leitbild als wegwei-
sende Stadtidee ist nicht 
nur Grundlage für moti-
viertes Handeln, sondern 
auch Basis für die stra-
tegische Stadtkommu-
nikation. Auf Grundlage des 
Leitbildes und der Zukunfts-
strategie der Stadt kann Stadt-
marketing erfolgreich betrieben 
werden.
Wie wird Hoyerswerda 2025 aussehen? Wie werden wir in 
unserer Stadt leben? Wissen unsere Bürger, in welche Richtung 
sich die Stadt entwickeln wird? gibt es eine einheitliche 
Leitidee, um unsere Stadt für Bürger, Touristen und Investoren 
interessant zu machen?    
LEITBILD UND ZUkUNfTSSTRATEgIE „HoyERSWERDA 2025“
Das Verfahren der Leitbildentwicklung    
LEITBILD UND ZUkUNfTSSTRATEgIE „HoyERSWERDA 2025“
Der Prozess Leitbild „Hoyerswerda 2025“ wurde im wesentlichen von unterschiedlichen Fokusgruppen durchgeführt. Die Fokusgruppen 
wurden durch eine Lenkungsgruppe und komet-empirica vorbereitet 
und moderiert. Ausgehend von den Stärken und Schwächen der Stadt 
sowie von Trends, Chancen und Risiken wurden für jedes Handlungsfeld 
der Stadtentwicklung in einem intensiven Kommunikationsprozess 
Chancen identifiziert und Leibildbausteine entwickelt. 
» Wenn Du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer zusammen, 
um Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, 
sondern lehre sie die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer. «
ANToINE DE SAINT ExUPERy, Pilot und Autor
Anordung der empirischen Verfahren zur Entwicklung des Leitbildes durch komet-empirica
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 Die Stadt Hoyerswerda ist als attraktive und lebenswerte 
Stadt im Lausitzer Seenland der Impulsgeber für die 
Stärkung der Region und bildet dabei mit den Umland-
gemeinden eine Verantwortungsgemeinschaft. Die Stadt Hoyerswerda setzt angesichts knapper werden-
der Ressourcen gemeinsam mit den Umlandgemeinden 
auf Kooperation statt auf Verteilungskämpfe.  Die Stadt  Hoyerswerda entwickelt ihre strategische Part-
nerschaft mit den Umlandgemeinden durch arbeitsteilige 
Zusammenarbeit in allen Bereichen ständig weiter. Die gemeinsamen Kooperations- und Abstimmungsmaß-
nahmen betreffen insbesondere die Bereiche Wohnen, 
Versorgung, Kultur sowie die Entwicklung einer interes-
santen Folgenutzung der Seen und Naturlandschaften 
des Lausitzer Seenlandes.  Die Stadt Hoyerswerda ist ein attraktiver Arbeits- 
und Wohnstandort insbesondere für junge Familien. Die Einwohnerentwicklung in Hoyerswerda hat sich 
stabilisiert. Die Stadt Hoyerswerda praktiziert gemeinsam mit den 
Umlandgemeinden ein wirksames Standortmarketing.
Hoyerswerda - aktiver Motor für ein attraktives Lausitzer Seenland
1. Weitere Verbesserung der Rahmenbedingungen für den 
Zuzug und die Rückwanderung von jungen Familien
2. Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Umlandge-
meinden bei der Entwicklung des Lausitzer Seenlandes
3. Initiierung von Entwicklungspartnerschaften für zielgrup-
penorientierte Wohn- und Tourismusprojekte in der Stadt 
und am Scheibe-See
4. Stärkere Verzahnung der Hoyerswerdaer Sozial-Netzwerke 
mit den Initiativen der Umlandgemeinden
5. Entwicklung gemeinsamer Mobilitätsstrategien mit den 
Umlandgemeinden
LEITLINIEN HANDLUNgSERfoRDERNISSE
Die sieben Merkmale der Stadtentwicklung   1  Stadt und Umland
AUfBAU VISIoNSBAUSTEINE
Sieben Merkmale bilden die Verbindung zwischen Vergangenheit und 
Zukunft, zwischen Tradition und Moderne. Sie sind unverzichtbar für 
die Identität und das Selbstbewusstsein der Stadt:
HOYERSWERDA
Laboratorium 

























Stadt mit  
Bürgersinn  
für alle  
generationen
Gemeinsame Entwicklung eines 
„Masterplan Daseinsvorsorge/




Schwimmendes Haus auf dem Geierswalder See im Lausitzer Seenland – eines der innovativsten Projekte, das im Zusammenhang mit der IBA-See entstanden ist.         Foto: IBA-See
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 Hoyerswerda ist ein moderner und zukunftsorientierter 
Wirtschaftsstandort, der sich in einem beispiellosen 
Strukturwandel von einer alten Energiestadt zu einem 
Dienstleistungs- und Technologiestandort entwickelt hat.  Für den Wandel zu einer Stadt mit neuen Energien steht 
beispielhaft Konrad Zuse als Kreativsymbol. Durch die Nutzung von regenerativen und alternativen 
Energien und eine moderne technische Infrastruktur 
behauptet sich  Hoyerswerda im Standortwettbewerb.  Mit einer aktiven Bestandspflege werden bestehende 
Hoyerswerdaer Unternehmen gefördert und stabilisiert. Die aktive kommunale und regionale Wirtschaftsförde-
rung schafft attraktive Rahmenbedingungen zur Ansied-
lung und zur Gründung neuer Betriebe insbesondere in 
innovativen Nischen. Die Alt- und Neustadt mit ihren vielfältigen und attrak-
tiven Handels- und Dienstleistungseinrichtungen üben 
eine wichtige Versorgungs- und Erlebnisfunktion für die 
umliegende Region aus. Die Stadt Hoyerswerda mit dem Lausitzer Seenland Kli-
nikum ist für die Region  das bedeutendste Kompetenz-
zentrum der Gesundheitswirtschaft. Das wirtschaftsfreundliche Klima in der Stadt Hoyers-
werda wird insbesondere durch die partnerschaftliche 
und intensive Kommunikation zwischen Unternehmen, 
Verwaltung und Politik geprägt.  Vielfältige Projekte zwischen Schule und Wirtschaft sowie 
moderne Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten binden 
junge Leute frühzeitig an die Stadt und holen Abgewan-
derte zurück. Wichtige Aufgaben der Wirtschaftsförderung und Stand-
ortentwicklung werden innerhalb des Oberzentralen 
Städteverbundes arbeitsteilig und regional angepackt.   Ein kooperatives und effektives Stadt- und Standort-
marketing macht Hoyerswerda für Bewohner, Kunden, 
Touristen und Investoren attraktiv.  Innovation und Kreativität kennzeichnen die Zusam-
menarbeit des Wirtschaftsstandortes Hoyerswerda mit 
Bildungs- und Wissenschaftseinrichtungen.
Hoyerswerda ist ein zukunftsorientierter Dienstleistungs- und  
Technologiestandort mit wachsender Bedeutung für die Region
1. Weiche Standortfaktoren der Stadt zu Elementen einer tragfä-
higen Zukunftsstrategie entwickeln 
2. Im Wirtschaftssektor stärker in Gemeinschaft mit dem 
Oberzentralen Städteverbund und der Marketing-Gesellschaft 
Oberlausitz-Niederschlesien mbH agieren
3. Stärkung der Kreativwirtschaft durch die Unterstützung der 
Produzenten und Anwender sowie durch die Entwicklung eines 
kreativen Quartiers in der Altstadt
4. Regionale Zusammenarbeit unbedingt ausbauen und intensi-
vieren: z.B. Seenland-Partner, Landkreis
5. Kommunalpolitik stärker für die Kernaufgaben der lokalen 
Wirtschaftsförderung sensibilisieren
6. Bessere Kommunikation mit der Jugend, was in der Region für 
Wirtschaftspotenziale zur Ausbildung, zum Hierbleiben und 
zum Rückholen bestehen
7. Kommunikation der führenden lokalen Kräfte untereinander 
unterstützen, ausbauen und intensivieren 
8. Verstärkte gezielte Förderung von Unternehmen mit Kompeten-
zen im Bereich Energieautarkie und wirtschaftsnahe Dienst-
leistungen
9. Konzeptionelle Basis für die Gewerbeflächenpolitik überarbeiten 
10. Expansions- und Geschäftsverlagerungsbedarfe der lokalen 
Unternehmen aktiv unterstützen
11. Subventionierte Angebote für Gründer (Flächen, Mietobjekte) 
insbesondere im Sektor der Kreativwirtschaft vorhalten bzw. 
vermitteln
LEITLINIEN HANDLUNgSERfoRDERNISSE
2  Wirtschaft und Arbeit
VISIoNSBAUSTEINE
Zertifizierung mit dem 
European Energy Award
Konzeption zur Schaffung von energieautarken 




Fertigungshalle der Firma YADOS in Hoyerswerda 
Foto: YADOS
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 Die reizvolle landschaftliche Lage mitten im Lausitzer 
Seenland und im Herzen der Lausitz macht Hoyerswerda 
zu einem touristischen Magneten für Gäste und Besu-
cher.  Hoyerswerda hat sich als Zentrum des Lausitzer Seen-
landes und als innovativer und aufstrebender Touris-
musstandort profiliert.  Tourismus ist in Hoyerswerda ein wichtiger Wirtschafts-
faktor und ein Wachstumsmarkt.  Die touristische Infrastruktur ist hervorragend entwickelt.  Die Stadt Hoyerswerda ist ein idealer Ausgangspunkt für 
ausgedehnte Rad- und Wandertouren in der attraktiven 
Seen-, Auen- und Teichlandschaft.  In der Stadt Hoyerswerda ist für interessierte Besucher 
eine kreative Stadt im Wandel erlebbar.  Hoyerswerda setzt auf Service und bietet Touristen das 
ganze Jahr Angebote für den Aktiv-, Bildungs-, Kultur- 
und Gesundheitstourismus.  In Hoyerswerda arbeiten alle touristisch relevanten Ak-
teure in effektiven Arbeitsgremien zusammen und sind 
über effektive Managementformen vernetzt.  Durch eine gezielte und effektive Kommunikationsstrate-
gie werden Identität und Image des Tourismusstandortes 
Hoyerswerda gestärkt. 
Entwicklung der Krabat-Mühle zu einem 
Tourismusmagnet für das Lausitzer Seenland
ScHLüSSELPRojEkT
Hoyerswerda ist eine Stadt mit hoher Lebensqualität
LEITLINIEN
1. Konsequente Weiterverfolgung der Stadtumbauziele entspre-
chend dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept der Stadt
2. Erhalt und Ausbau der Funktionsvielfalt der Stadt 
3. Gezielte Konzentration der weiteren Stadtsanierungsmaßnah-
men auf die beiden Zentren Altstadtzentrum und Neustadtzen-
trum der Stadt
4. Weitere Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Altstadt 
z.B. durch die Angebote im öffentlichen Raum
5. Städtebauliche Weiterentwicklung ausgewählter Wohnquartiere 
zur Verbesserung der Wohnfunktion der Stadt in der Region 
durch innovative Ansätze wie z.B. „SolarGardenCity“
6. Weiterer Ausbau der Wohnqualität insbesondere vor dem 
Hintergrund des demografischen Wandels
7. Weiterentwicklung und Unterstützung von Initiativen zum 
Wohnen in Gemeinschaft und Formen des generationsüber-
greifenden Zusammenlebens 
8. Aufbau und Unterhaltung eines Informationsservices zur 
städtebaulichen Geschichte und zum Stadtumbau der Stadt 
für das interessierte Fachpublikum
9. Erprobung von neuen Formen der Bürgerbeteiligung bei der 
Stadtentwicklung 
10. Aktive Einflussnahme der Verwaltung und Kommunalpolitik 
auf die Entscheidungen für eine zügige Verbesserung der 
regionalen und lokalen Verkehrsinfrastrukturen
11. Optimierung der Erreichbarkeit und der Mobilität in der Stadt 
12. Erhalt der regionalen und überregionalen Bahnverbindungen
13. Erhalt und Ausbau des Radwegenetzes in der Stadt und 
Vernetzung mit dem Radtourismus
HANDLUNgSERfoRDERNISSE
4  Städtebau / Wohnen / Verkehr
VISIoNSBAUSTEINE
 Hoyerswerda hat sich als Laboratorium für eine Stadt im 
Wandel und im Stadtumbau bundesweit einen Namen 
gemacht. Die wesentlichen Bau- und Umbaumaßnahmen für eine 
lebenswerte Stadt sind umgesetzt. Die Kernbereiche in der Alt- und Neustadt mit ihren Dienstleis-
tungs-, Einkaufs-, Wohn- Freizeit-, Kultur-, Begegnungs- und 
Kommunikationsfunktionen ergänzen sich wechselseitig 
und machen für Bewohner und Gäste Hoyerswerda zum 
Dienstleistungs- und Erlebnisstandort. Neue und effektive Formen für die Bürgerbeteiligung sind ein 
Markenzeichen der Stadt Hoyerswerda. Durch attraktive und auf unterschiedliche Altersgruppen, 
Lebensstile und Einkommensgruppen ausgerichtete 
Wohnformen hat sich Hoyerswerda zu einem begehrten 
Wohnstandort für die Region entwickelt. Hoyerswerda hat sich als Experimentierfeld für neue 
Wohnformen im demografischen Wandel profiliert. Die attraktiven Grün- und Freiflächen fördern die Lebens-
qualität in der Stadt und sind ein attraktiver Spielraum für 
kreative Ideen. Die Stadt Hoyerswerda ist gut an das überregionale Verkehrs-
netz angebunden und reagiert frühzeitig durch innovative 
Verkehrskonzepte auf veränderte Mobilitätsbedürfnisse. Für Wirtschaft und Tourismus sind die Verkehrsinfrastruktur 
und der öffentliche Personennahverkehr bedarfsgerecht 
ausgebaut. Hoyerswerda setzt als ökologische Stadt im Wandel auf 
Energieeffizienz. Hoyerswerda ist als fahrradfreundliche Stadt bundesweit 
ein Begriff
Inwertsetzung von Altstadtbrachen mit 
dem Projekt „SolarGardenCity“
Attraktivieren der Hauptradwege im Stadtgebiet
Umgestaltung der Freifläche an der Stadtpromenade
ScHLüSSELPRojEkTE
Vision Vision
1. Aufwertung und Ausbau der touristischen Infrastruktur
2. Vorhandene Infrastrukturen der Stadt im Bereich Freizeit und 
Erholung stärker auf die touristischen Angebote im Lausitzer 
Seenland ausrichten und verknüpfen: Zoo, Museen, Lausitzbad, 
Krabatmühle Schwarzkollm, Lausitzhalle, Kufa, Energiefabrik 
Knappenrode, Seenlandklinikum, HoyReha
3. Verbesserung und Entwicklung neuer trendorientierter 
Angebote für den Rad- Erlebnis-, Wasser-, Kultur- und 
Gesundheitstourismus
4. Entwicklung eines leistungsstarken Dienstleistungsservices 
für Touristen und Besucher des Raumes Hoyerswerda und 
des Lausitzer Seenlandes in der Stadt etablieren: Vermittlung 
von Unterkünften, Veranstaltungen, Stadtführungen, 
Rad-Ausleihservice 
5. Aufbau eines Netzwerkes der Tourismusakteure der Stadt und 
des Umlandes 
6. Verzahnung Lausitzer Seenland und Stadt über den öffentli-
chen Personennahverkehr mit dem Verkehrsverbund Oberelbe 
(VVO) und Entwicklung von Kombiangeboten 
7. Entwicklung  touristischer Angebote am Scheibe-See 
8. Verstärktes und wirksames Tourismusmarketing im 
Zusammenspiel mit dem Stadt- und Regionalmarketing
HANDLUNgSERfoRDERNISSE
Erntedankfest an der Krabat-Mühle in Schwarzkollm Moderner Rückbau - der Lausitztower in der Neustadt 
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 Die Stadt zeichnet sich durch Offenheit und Toleranz aus. Die Stadt Hoyerswerda hat ein vorbildliches Angebot an 
Kindertagesstätten.
 Die Stadt Hoyerswerda besitzt den Ruf einer besonders 
kinder-, jugend- und familienfreundlichen Stadt.
 Eine ideenreiche familienfreundliche Stadtpolitik wirkt den 
Trends zur Abwanderung und Überalterung entgegen. 
 Das Miteinander der Generationen in Hoyerswerda wird durch 
vielfältige Begegnungs- und Aktivitätsformen in der Alt- und 
Neustadt und durch hohe Bereitschaft zum Engagement geprägt.
 Im lokalen Netzwerk „Fit für`s Leben“, das aus Schulen, 
Firmen, Verbänden und Vereinen besteht, bereiten sich 
Jugendliche (mit einem hohen Maß an Eigenverantwortung) 
auf ein aktives Leben vor. 
 In einem „Netzwerk von Senioren für Senioren“ koordinieren 
die unterschiedlichsten Einrichtungen ihre Angebote und 
setzen mit Service und Qualität die Vision einer senioren-
freundlichen Stadt Hoyerswerda um.
 Menschen mit Behinderung sind mit dem Ziel einer selbstän-
digen Teilhabe in die Stadtgesellschaft Hoyerswerdas 
integriert.
 Der Internetauftritt der Stadt hat sich zu einer interaktiven 
Kommunikationsbrücke für abgewanderte Hoyerswerdaer 
profiliert.
 Die vielfältigen sozialen Netzwerke zeugen von einem ausge-
prägten Bürgersinn und Bürgerengagement und sind ein 
Markenzeichen für die Stadt.
 Aufsuchende Sozialdienste der Kirchen und weitere Institu-
tionen sind neue Formen des Bürgerengagements.
 Ehrenamtliches Engagement wird in Hoyerswerda anerkannt 
und gefördert.
Die Stadt Hoyerswerda wird durch einen starken Zusammenhalt  
aller generationen geprägt  
1. Weitere intensive Profilierung als Stadt des Miteinanders der 
Generationen
2. Ausbau der generationsübergreifenden Angebote und Aktivi-
tätsformen
3. Sicherung von angemessenen Freizeit- und Beteiligungsange-
boten für Kinder und Jugendliche
4. Stärkung der Jugendarbeit in der Sport- und Vereinsarbeit
5. Entwicklung seniorenspezifischer Dienstleistungen und 
Produkte
6. Verbesserung der emotionalen Bindung an die Stadt durch die 
Stärkung von Identität und aktive Beteiligungsformen
7. Intensive Vernetzung der sozialen Träger durch ständigen 
Austausch und abgestimmte Planungen
8. Ausbau der selbstorganisierten Netzwerke wie z.B. 
„Netzwerk  von Senioren für Senioren“ und „Fit für‘s Leben“
9. Förderung des bürgerschaftlichen Engagements und aller 
Formen des Ehrenamtes und Stärkung einer Anerkennungskultur
10. Ausbau der konstruktiven Kommunikations- und Streitkultur 
in der Stadtgesellschaft
11. Aufrechterhaltung und bei Bedarf auch Verbesserung des 
erreichenden Stands an Angeboten zur Kinderbetreuung in 
der Stadt
12. Umfassende Unterstützung des Bürgerengagements durch 
Stadtverwaltung, Kommunalpolitik und Kirchen in allen Fragen 
des Sozialdienstes z.B. für bedürftige Menschen
LEITLINIEN
HANDLUNgSERfoRDERNISSE
5  Soziales / jugend / familie / Senioren
VISIoNSBAUSTEINE
Entwicklung eines Vereinshauskonzeptes für 




Gelebtes Konzept:  
Mehrgenerationenwohnen in den Häusern  
der Lebensräume Hoyerswerda eG    
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Hoyerswerda ist ein attraktives und wichtiges regionales Bildungszentrum 
mit innovativen überregionalen Spezialisierungen  
6  Bildung und Sport
VISIoNSBAUSTEINE
LEITLINIEN
 In Hoyerswerda ist die Qualität der schulischen Bildung 
in allen Schultypen hinsichtlich der Inhalte und der Aus-
bildung auf einem hohen Niveau.
 Die Gymnasien mit ihren speziellen Profilierungen prägen 
maßgeblich den überregionalen Ruf des Bildungsstand-
ortes Hoyerswerda.
 Die zweisprachige deutsch-sorbische Ausbildung in den 
Kindertagesstätten und Schulen prägt den offenen Cha-
rakter der Stadt.
 Stadtgesellschaft und Stadtpolitik legen in Hoyerswerda 
einen besonderen Wert auf die Sicherung und den Aus-
bau des qualitätsvollen schulischen Angebots.
 Die gute und vielfältige Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Wirtschaft ist in Hoyerswerda ein attraktiver Stand-
ortfaktor.
 Die berufliche Bildung am Konrad-Zuse-Berufsschulzen-
trum und an anderen Institutionen orientiert sich an 
den neuen Herausforderungen des Arbeitsmarktes im 
demografischen Wandel.
 Schulen und Unternehmen in Hoyerswerda kooperieren 
mit Hochschuleinrichtungen in Sachsen und Brandenburg 
bei Zukunftsprojekten.
 In der „Konrad-Zuse-Stadt“ gibt es in Zusammenarbeit 
mit Hochschulen eine spezielle Begabtenförderung im 
IT-Bereich.
 Die Stadt Hoyerswerda bietet für die Bürger der Stadt und 
der Region von der Kinderuniversität über die Volkshoch-
schule bis zur Seniorenakademie ein breites Angebot für 
alle Generationen und für Bildung an der Lebensbiografie 
entlang.
 In der Kulturstadt Hoyerswerda besitzt die musische 
Ausbildung wie z.B. durch die Musikschule eine starke 
überregionale Ausstrahlung. 
 Hoyerswerda hat sich mit seiner sportlichen Infrastruktur 
und seinen aktiven Vereinen im Breiten- aber auch im 
Leistungssport unter Dachmarke „Team Lausitz“ den Ruf 
eines regionalen Sportförderzentrums verschafft.
Entwicklung der privaten Bildungsakademie „ZUSAK“ 
zur privaten Hochschule
Erhalt und Ausbau der regionalen Sportförderzentren 
„Handball“ und „Sportakrobatik“ in Hoyerswerda
ScHLüSSELPRojEkTE
Vision
1. Erhalt und Ausbau der kommunalen Bildungslandschaft durch 
die Stärkung des differenzierten Angebotes an Bildungs- und 
Weiterbildungsangeboten
2. Gestaltung der Bildungsübergänge zwischen den verschie-
denen Institutionen durch ein effektives Übergangsma-
nagement 
3. Stärkung der Angebote für ein lebenslanges Lernen in den 
Bildungseinrichtungen der Stadt
4. Weitere fachliche und regionale Profilierung der Gymnasien
5. Verstärkte Werbung für die Qualitäten des Schulstandortes 
Hoyerswerda im Umland und in der Region
6. Erhalt von wichtigen Schulstandorten durch gemeinsame 
Nutzung vorhandener Ressourcen
7. Stärkung der Bildungs- und Erziehungskompetenzen der 
Eltern
8. Enge Verzahnung von Schule und Wirtschaft zur Stärkung der 
Lernmotivation, zur passgenauen beruflichen Ausbildung und 
zur Sicherung des kommunalen und regionalen Fachkräftebe-
darfs
9. Weitere Profilierung als sportfreundliche Stadt
10. Verknüpfung von Sport, Kultur und Freizeit mit Bildungsange-
boten
11. Kontinuierliche Förderung des Vereins-, des Breitensportes 
und ausgewählter Bereiche des Leistungssports
12. Sicherung der lokalen Strukturen im Sport insbesondere für 
die Förderung von Begabten („Sportorientierte Schulklassen“) 
und für die frühkindliche Bewegungsförderung („Kinder fit 
machen“)
13. Punktueller Ausbau der sportlichen Infrastruktur für „regionale 
Leuchttürme des Sports“ in den Sportarten Sportakrobatik, 
Handball und Triathlon
HANDLUNgSERfoRDERNISSE
Drachenbootrennen während der 
Seenlandmesse in Hoyerswerda
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Heraus aus der erzwungenen gegenwärtigkeit
» Der für mich eindrucksvollste Satz des Leitbildes Hoyerswerda 2025 ist folgender: 
„In Zeiten des Wandels werden langfristige Ziele immer wichtiger.“ Das langfristige 
Ziel im demografischen Wandel war bislang das Überleben. Das Leitbild setzt da weit-
aus praktischer und detaillierter an. Es beschwört zudem die Kraft von Kommunikation 
und Identifikation. Als Hoyerswerdaer sind Sie aufgefordert, sich die Zukunft Ihrer Stadt 
bewusst zu machen und sich voll und ganz hinter diese zu stellen. Nur so könne die Zu-
kunft ihren Platz in der Gegenwart finden. 
Ein Leitbild ist jedoch kein Plan, der ein Bild der Zukunft gezielt Realität werden lässt. Ein 
Leitbild ist eher ein Kompass, ein Prozess des aktiven Reagierens. Dazu braucht man Wissen 
über Hoyerswerdas Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Das, was kommt –so wird gemut-
maßt– leite sich aus dem ab, was einmal war. Man kreiert Stadtidentitäten, lokale Traditionen und 
Alleinstellungsmerkmale, um sich im Wettbewerb um Bürger, Kunden und Investoren zu behaupten. 
Während ich persönlich kritisch mit Denkmustern bin, die sich aus dem Marketing- und Werbebereich 
entlehnen –da sie oft Inhalte verkürzen– scheinen sie doch ein schwerwiegendes Problem Hoyerswerdas 
anzugehen: die sogenannte Eigen- und Fremdwahrnehmung. 
Liebe Hoyerswerdaer, ich fand Sie schon immer ganz wunderbar. Bei aller Suche nach (vermarktbaren) 
Eigenheiten: Erhalten Sie sich Ihre Fähigkeit zur kritischen Reflexion und zum Abringen gegenseitiger 
Verantwortlichkeiten sowie zu Dialog und Lebensfreude. Sie sind so, wie Sie sind, etwas ganz Besonde-
res und können daraus in der Gegenwart unverfroren Kraft für die kurz- und die langfristige Zukunft 
schöpfen.« 
fELIx RINgEL, Anthropologie-Doktorand, Cambridge University, betrieb Feldforschung in Hoyerswerda
Hoyerswerda – Stadt der engagierten Bürger  
8  Verwaltung / Politik / Bürger
VISIoNSBAUSTEINE
Entwicklung eines Verwaltungsleitbildes auf der 
Basis des Stadtleitbildes „Hoyerswerda 2025“
Meilenstein-Workshops zur Umsetzung und 





1. Intensivierung der Zusammenarbeit im Oberzentralen 
Städteverbund
2. Bürgerschaftliches Engagement als Querschnittaufgabe der 
gesamten Verwaltung verankern  und eine Anlaufstelle für 
alle Fragen des Bürgerengagements schaffen
3. Durchführung von Bürgerbefragungen
4. Etablierung eines effektiven Stadtmarketing-Managements 
zur Stadtkommunikation nach innen und außen
5. „Hoyerswerdaer Stadtgespräch“ als Kommunikationsplattform 
zur Fortsetzung der Leitbilddiskussion in der Stadtöffent-
lichkeit fest etablieren
HANDLUNgSERfoRDERNISSE
 Die Stadtverwaltung versteht sich als modernes  Dienst-
leistungsunternehmen und zeichnet sich durch eine 
hohe Servicequalität und Bürgerfreundlichkeit aus.
 Der Stadtrat reagiert mit engagierter Stadtpolitik auf die 
neuen Herausforderungen für die Stadtgesellschaft in 
Hoyerswerda.
 Verwaltung, Politik und Akteursgruppen in Hoyerswerda 
praktizieren ein vorausschauendes Demografiema-
nagement für die Stadt und ihr Umland. 
 Die Verwaltung engagiert sich in regionalen Projekte 
für eine intensive Zusammenarbeit im Oberzentralen 
Städteverbund.
 Durch eine effektive Finanz- und Personalpolitik besitzt 
die Stadt Hoyerswerda Gestaltungsspielräume für 
Zukunftsaufgaben.
 Die Stadt Hoyerswerda fördert und unterstützt vielfältige 
Formen des Bürgerengagements und profiliert sich 
zunehmend als Bürgerstadt.
 Beim kommunalen Marketing setzt die Stadt insbe-
sondere auf ihre Potenziale wie die eines Laboratoriums 
einer kreativen Stadt im Wandel.
Zuschauermenge auf dem Marktplatz während des Straßentheaterfestivals
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Hoyerswerda zwischen Tradition und Moderne als Laboratorium im Wandel 
 Der Kulturstandort Hoyerswerda zeichnet sich durch eine 
vielgestaltige und vielfältige Kulturlandschaft aus. 
 Einwohner und Gäste der Stadt können in kurzer Zeit 
zwischen den vielfältigsten Kulturangeboten in der 
Altstadt, der Neustadt und den Ortsteilen wählen
 Das Nebeneinander von Kultur der industriellen Moderne, 
von Altstadtkultur sowie von sorbischer und dörflicher 
Kultur macht die Stadt unverwechselbar
 Der Erhalt und die Pflege der sorbischen Kultur ist ein 
spezielles Beispiel für gelebte Toleranz und Offenheit in 
der Stadt.
 Ein Markenzeichen der Kulturstadt Hoyerswerda ist 
das große Engagement der Bürger in einer Vielzahl von 
Vereinen, Verbänden, kommunalen Einrichtungen und 
Initiativen sowie zu kulturellen Höhepunkten wie dem 
Markt der Möglichkeiten.
 Die „Kulturfabrik“ im Herzen der Altstadt ist das überre-
gional anerkannte Bürger- und Kreativzentrum der 
Region.
 Die Lausitzhalle  bietet mit ihrem speziellen Profil für 
Konzerte, Veranstaltungen, der Musikschule und der 
Volkshochschule das Pendant in der Neustadt.
 In Hoyerswerda hat sich bei der jungen Generation eine 
spezielle „Hoy-Kultur“ mit einem hohen Maß an Eigen-
aktivität herausgebildet.
 Jugendeinrichtungen, Schulen und die Kulturinstitutionen 
der Stadt arbeiten eng bei der Entfaltung einer aktiven 
Jugendkulturszene zusammen.
 Hoyerswerda ist mit seinem Laborcharakter im Stadtauf- 
und Stadtumbau ein lebendiger und aktiver Ort für 
Baukultur in der industriellen Moderne und damit 
beliebter Exkursionsort für Fachleute und Interessierte 
im In- und Ausland.
 Die vielfältige kreative Kulturwirtschaft ist ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor und ein Motor der Stadtgesellschaft.
 Hoyerswerda bietet wie im Brennglas kulturelle Erfah-
rungen der Industriekultur, des historischen Bergbaus, 
des geistigen Erbes von Konrad Zuse sowie der sorbi-
schen Kultur mit  modernen und erlebnisorientierten 
Mitmachformen.
 Die Kulturstadt Hoyerswerda widmet sich besonders 
Themen mit einem hohen Identifikationspotenzial wie 
dem Erbe von Brigitte Reimann, Jürgen von Woyski, 
Günter Peters oder Gerhard Gundermann.
 Kulturmanagement und Kulturmarketing werden in 
Hoyerswerda durch ein Forum „Kultur und Bildung“ in 
hoher Professionalität betrieben.
LEITLINIEN
1. Weitere Entwicklung und Profilierung der kulturellen Angebote 
als weiche Standort- und Imagefaktoren der Stadt
2. Stärkung der soziokulturellen Strukturen
3. Flexible Vernetzung der kulturellen Angebote innerhalb der 
Stadt und der Region
4. Intensive Zusammenarbeit zwischen Kultur und Wirtschaft
5. Entwicklung von zielgruppenspezifischen Freizeitangeboten 
6. Erhalt und Ausbau der besonderen Eigenarten der Stadtkultur 
in Hoyerswerda insbesondere durch Pflege des generations-
übergreifenden Gespräch mit der Jugend
7. Besondere Unterstützung von Kulturleistungsträgern, welche 
identitätsstiftend für die Stadt und regional ausstrahlend in 
der Stadt agieren
8. Stärkung des Kulturmanagements als die wesentliche Basis für 
die Organisation des Kulturellen Lebens in der Stadt
9. Entwicklung eines Konzeptes für einen attraktiven Standort für 
das Konrad-Zuse-Museum
10. Aufbau eines Unterstützerkreises aus der lokalen Wirtschaft zur 
Beratung und Begleitung von Existenzgründern für den Sektor 
kreative Kulturwirtschaft
11. Weitere inhaltliche Ausgestaltung des Krabat-Themas
HANDLUNgSERfoRDERNISSE
9  kultur und freizeit
VISIoNSBAUSTEINE
Aufbau und Betreibung des „Bürgerzentrums 
Konrad Zuse“ als Zentrum der Soziokul-




Bürgerschaftliches Engagement -  
ein Alleinstellungsmerkmal
» Die Stadt Hoyerswerda wuchs aus mehrfach tief greifen-
den Veränderungen durch Industrialisierung, Braunkohleberg-
bau, Energiegewinnung, ihnen folgte rasantes  Bevölkerungs-
wachstum, zeitweilig bis auf das Zehnfach der ursprüngliche 
Einwohnerzahl. Diese sinkt seit ca. 20 Jahren, bisher auf die Hälfte 
der einstigen Ziffer.
Diese Veränderungen nimmt das Leitbild und die Zukunftsstrate-
gie nicht nur auf, sondern konzentriert den Blick auf Bildung, Sport, 
Wirtschaft, Kultur, Soziales, Jugend, Ökologie, die Zukunft verheißen. 
Partnerschaft mit dem Umland, dem entstehenden Lausitzer Seenland 
ermöglicht Tourismus, Erholung, Natur. Die Stadt hingegen bietet der Region 
weiterbildende Schulen, Gesundheitspflege, kulturelle Vielfalt, Sport, Verkehrs-
anbindung und Katastrophenschutz. 
Alleinstellungsmerkmal ist zudem die Vielfalt bürgerschaftlichen Engagements 
in mehr als 400 Vereinen, die gegenseitige Hilfe üben, Gedankenaustausch mit-
einander bei „Stadtgesprächen“ des Kunstvereins pflegen. Dazu gehört das 
Jahrtausende alte, sorbisch-deutsche Zusammenleben in Sprache, Kultur 
und der Welt der Krabatsage. Wie auch das Andenkens an Konrad Zuse, 
den „Vater des Computers“, einstigen Schülers des Lessing-Gymnasiums, 
an die Schriftstellerin Brigitte Reimann in der „Stadt der Franziska 
Linkerhand“, an Jürgen von Woyski den Initiator der Bildhauersym-
posien, an den Baggerfahrer und Sänger Gerhard Gundermann. 
Sie prägen die menschenfreundliche, kulturvolle Stadt. Das neue 
Leitbild dient dem Besinnen auf diese Stärken wie dem Entdek-
ken neuer Ideen. «    MARTIN ScHMIDT, Stadtrat
Mädchen in sorbischer Tracht
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Kreativität, Laboratorium, Aktiver 
Motor und Toleranz sind einige 
der Schlüsselbegriffe des neu be-
schlossenen Leitbildes der Stadt. 
Mit dem Marketingkonzept „Die 
Kunst der Stunde“ liegt ein Vor-
schlag auf dem Tisch, wie eine 
konkrete Umsetzung des Leitbil-
des aussehen könnte. 
Kern des Marketingkonzeptes ist 
das Streben nach einer neuen 
Positionierung der Stadt Hoyers-
werda. Das ist ein ehrgeiziges 
Ziel, welches mit harter Arbeit 
und Geduld verbunden ist. Aber 
es ist ein erreichbares Ziel. Wir 
sprechen nicht von einer Vision, 
die nur Vision bleibt, sondern 
von einer umsetzbaren Strategie, 
die innerhalb von fünf Jahren die 
Wahrnehmung von Hoyerswerda 
in Deutschland entscheidend ver-
bessern kann und damit die Vor-
aussetzungen schafft, Tourismus 
und Wirtschaft zu stärken bzw. zu 
entwickeln.
Neu positionieren heißt, sich auf 
bestimmte Themen zu konzen-
trieren. Bis heute versuchte die 
Stadt in vielen Richtungen zu 
punkten: Konrad-Zuse-Stadt, Herz 
des Seenlandes, Energiestandort 
konkurrieren quasi um die The-
menherrschaft. Die Stadt Hoyers-
werda braucht jedoch eine klare 
Linie, eine Art „Wegweiser“, wel-
cher kurzfristige Handlungen mit 
nachhaltigen Projekten verbindet 
sowie Vergangenheit und Zukunft 
miteinander verknüpft. „Kunst 
und Technik“ bietet sich als roter 
Faden für vielfältige Aktivitäten 
an, der die Schaffung eines klaren 
Profiles für die Stadt ermöglicht. 
Wohl gemerkt: Weihnachten wird 
weiter gefeiert, Sport wird weiter 
getrieben und Shopping gehört 
weiterhin zur Stadt. Das Konzept 
„Kunst der Stunde“ soll nichts 
verbieten, sondern Hoyerswerda 
unter ein und dem selben Blick-
winkel nach Deutschland strahlen 
lassen. Mit seinem Grundsatzbe-
schluss im Frühjahr 2010 hat der 
Stadtrat die Weichen gestellt. 2011 
ist das Jahr der Entscheidungen. 
Gibt es eine bessere Strategie, 
um die Stadt in Sachsen, im Lau-
sitzer Seenland und schließlich 
in Deutschland zu positionieren? 
Können sich die Hoyerswerdaer 
mit Kunst und Technik identifi-
zieren, werden sie das Konzept 
tragen und weiterentwickeln? Das 
sind die Fragen, die es zu beant-
worten gilt.
Marketingkonzept Hoyerswerda / kunst und Technik im geist von konrad Zuse
Die kunst der Stunde: Wir wollen jetzt beginnen
HoyERSWERDA 2011–2015
Lassen Sie uns gemeinsam die 
richtigen Entscheidungen treffen. 
Mit „kunst und Technik“ kann die 
Stadt Hoyerswerda ihre Zukunft 
aktiv gestalten. Die Zukunft wartet 
auf uns - jedoch nicht ewig! 
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„Was Gutes tun und darüber 
sprechen“, lautet ein altes Prin-
zip des Stadtmarketings. Stimmt 
– reicht heute jedoch nicht mehr 
aus. Sich Gehör verschaffen, das 
ist der Schlüssel zum Erfolg. Und 
das funktioniert in der heutigen 
medialen Welt nur dann, wenn 
sich eine Stadt laut und deutlich 
artikuliert. Das heißt kein Misch-
masch, sondern wenige und klare 
Botschaften zu haben. „Wer sind 
wir?“, und „was machen wir?“ 
sind die Schlüsselfragen, die es 
zu beantworten gilt, um ein klares 
Profil zu entwickeln.
Wenn es gelingt, fundierte Ant-
worten zu finden, verfügt die 
Stadt über eine so genannte Po-
sitionierung. Generell steigt für 
jede Stadt in Deutschland die 
Notwendigkeit nach solch einer 
eindeutigen Positionierung. Für 
Hoyerswerda trifft es mehr als für 
jede andere Stadt zu. 
Ungünstigen Trends entgegen-
wirken: Die Innen- und Außen-
ressourcen werden knapper: Alle 
Kommunen kämpfen mit sinken-
den Einnahmen und steigenden 
Kosten. Bei knapper Kasse steigt 
die Bedeutung der Marketingeffi-
zienz und die damit verbundene 
Notwendigkeit, sich auf wenige 
Themen zu konzentrieren. 
Die Entwicklung der Bevölke-
rungszahlen ist in vielen Städten 
Sachsens, jedoch besonders in 
Hoyerswerda, besorgniserregend. 
Es wird nicht möglich sein, den 
Trend ganz umzukehren. Die Mar-
ketingstrategie soll jedoch zum 
Ziel haben, negative Effekte des 
Bevölkerungsrückgangs zu lindern 
und generell den unumgänglichen 
Anpassungsprozess aktiv zu be-
gleiten.
Hoyerswerda leidet seit längerem 
unter einem schlechten Ruf. Die 
Ereignisse von 1991, kombiniert 
mit der Medienarbeit rund um 
das Thema Bevölkerungsrück-
gang, prägen die Wahrnehmung 
der Stadt in Deutschland noch im-
mer. Dieser Umstand wirkt sich 
negativ sowohl auf die wirtschaft-
liche Entwicklung – Stichwort „In-
vestorenakquise“ als auch die 
touristische Entwicklung aus. 
Allein diese Tatsache macht eine 
neue Positionierung Hoyerswer-
das zwingend notwendig. Das 
Konzept „Kunst und Technik“ 
wurde mit dem Anspruch ent-
wickelt, eine Identität der Stadt 
aus Vergangenheit und Gegenwart 
neu zu bilden und Hoyerswerda 
die Chance zu geben, im Konzert 
der deutschen Städte erfolgreich 
mitwirken zu können.






Bei der Suche nach der richtigen Positionierung der Stadt gilt es,  
die fünf entscheidende faktoren einer erfolgreichen Profilierung 
bzw. Marketingstrategie zu betrachten.
Was ist dran am Zauberwort stadt-Positionierung? Weshalb „kunst und Technik“?
PoSITIoNIERUNg PRofILIERUNg
Der Städtewettbewerb wird auch in Sachsen intensiver: 
Alle kommunen kämpfen verstärkt um den Verbleib ihrer Bürger  
und die gunst der Touristen. Auch der Wettbewerb um begehrte  
Investoren aus Deutschland und dem Ausland lässt nicht nach.  
Wie sich eine Stadt nach innen und außen präsentiert, entscheidet  
darüber mit, wie ihre Zukunft aussieht.
Die Definition einer Vision und Leitlinie, welche mittels 







Es muss erklärbar und 
erkennbar sein, wes-
halb das Marketing-
konzept zum Standort 
passt.
Das Marketingkonzept 
sollte aktuelle Themen 




weise in einem Umfeld 
bewegen, das von  
Entwicklung und  
Fortschritt geprägt ist.
Das Marketingkonzept 
sollte sich zwar in  
unterschiedlichen 
Feldern wie Bildung, 
Veranstaltung, Wissen-
schaft etc. entfalten 
können, muss jedoch 
eine klare Linie bieten, 
die alle Maßnahmen 
miteinander verbindet.
Das Marketingkonzept 
sollte auf ein breites 




 Hoyerswerda – der Ort an dem der  junge Konrad 
Zuse nach erfolgreichem Abitur den Grundstein für eine 
außergewöhnliche Karriere legte, eignet sich perfekt 
als Standort für Kunst und Technik. Dabei soll nicht die 
Person Konrad Zuse selbst das Hauptthema sein, son-
dern das, was sein Leben prägte: die Kombination aus 
Technik (Ingenieur und Computererfinder), Kreativität 
(Erfindergeist) und Kunst (Maler).
 Technologien prägen zunehmend unser privates Umfeld 
sowie Entwicklungen in Kunst und Kultur. Der Übergang 
von der Informations- in die Wissensgesellschaft bleibt 
jedoch nicht frei von Risiken, vor allem das Thema „Infor-
mationsmissbrauch“ rückt immer mehr in den Mittelpunkt 
der Diskussion. Mit „Kunst und Technik“ können die Chan-
cen und Risiken unserer medialen Welt thematisiert und 
so die Aufmerksamkeit in Richtung HY gelenkt werden. 
 „Kunst und Technik“ 
interessiert Männer  
wie Frauen, Jüngere  
wie Ältere und bietet 
sich als Programm für 
die ganze Familie an.
 „Kunst und Technik“ 
bietet sich als roter  
Faden an und verfügt 
über eine enorme  
Vermarktungskraft 
durch Bündelung  
vielfältiger Aktivitäten.
 Medientechno-





geboren und kreisen 
immer schneller 
durch die Welt. Sich 
in diesem Umfeld 
zu bewegen, heißt, 
am Puls der Zeit zu 
arbeiten.
… ist die Kunst, Chancen 
aufzuspüren, sie zu 
entwickeln und davon 
zu profitieren. 
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kUNST UND TEcHNIk IN HoyERSWERDA
Wir lieben Ideen
• gebäudeprojektionen
















Das Konzept „Kunst und Technik“ 
entfaltet sich in vielen Richtungen 
und wirkt sich positiv sowohl auf 
die Entwicklung der Stadt in Be-
zug auf das städtische Leben, als 
auch auf deren Wahrnehmung in 
Deutschland aus. 
1. ToURISMUSENTWIckLUNg: Das 
Marketingkonzept liefert neue 
Inhalte, die wichtige Impulse für 
die Entwicklung des Tourismus 
in Hoyerswerda liefern können. 
Neue Angebote in Form von Ver-
anstaltungen, Ausstellungen, Kon-
gressen und vieles mehr können 
in den nächsten Jahren entwickelt 
werden und neue Besucher für 
Hoyerswerda gewinnen. 
Das konzept „kunst und Technik“
PoSITIoNIERUNg
Das konzept „kunst und Technik im geist von  
konrad Zuse“ bietet nahezu unbegrenzte  
Möglichkeiten der Umsetzung in den  
unterschiedlichsten feldern der Stadtentwicklung.
2. STADTBELEBUNg: Das Marke-
tingkonzept schafft auch gezielt 
neue Angebote an die Bevökerung 
und soll Bürger, Unternehmer und 
Vereine dazu animieren, weitere 
vielfältige Aktivitäten in Hoyers-
werda entstehen zu lassen. 
3. STäRkUNg DES WIRTScHAfTS-
STANDoRTS: Das Marketingkon-
zept öffnet neue Perspektiven in 
der Tourismusbranche und inter-
essante Optionen für Existenz-
gründungen.
4. LEBENSqUALITäT: Das Marke-
tingkonzept wirkt sich positiv 
auf das Stadtbild aus, verbessert 
die Voraussetzungen für weitere 
Aktivitäten im Bereich Kultur und 
Gastronomie. Es unterstützt die 
Erhaltung der städtischen Wirt-
schaftsstrukturen.
5. kULTURELLE BELEBUNg: Das 
Marketingkonzept bietet Raum für 
nachhaltige kulturelle Projekte.
6. IMAgEWEcHSEL: Das Marke-
tingkonzept schafft neue Inhalte 
und generiert starke Bilder, die 
die Kommunikation wirksam un-
terstützen.
7. NEUE HoRIZoNTE: Das Marke-
tingkonzept fördert neue Partner-
schaften, die zusätzlichen Input 
in die Stadt bringen.
8. REgIoNALE ENTWIckLUNg: Das 
Marketingkonzept unterstützt die 
Verankerung der Stadt im regio-
nalen Umfeld und schafft eine 











4. Erhöhung  
 der Lebens- 
 qualität
Modell über die Auswirkungen des Stadtmarketings auf die Themenfelder der Stadtentwicklung
Mit „Kunst und Technik“ un-
termauert Hoyerswerda seinen 
Anspruch, eine Kreativstadt zu 
sein. Die verschiedenen Stadtbild-
Projekte bewirken nicht nur eine 
optische Veränderung der Stadt, 
sondern dienen auch der Ver-
mittlung von Botschaften. Dabei 
werden sowohl Einblicke in die 
Zukunft von Hoyerswerda gewährt 
als auch Brücken zur Geschichte 
der Stadt geschlagen. Gebäude-
projektionen, 3D-Straßenbilder 
und vieles mehr werden zum 
Bestandteil eines „Kunst-und-
Technik-Weges“, welcher die 
wichtigsten Attraktionen der 
Stadt miteinander verbindet und 
HoyERSWERda... staune ich aber!
den Faden „Kunst und Technik“ 
für alle Einwohner und Gäste der 
Stadt sicht- und erlebbar macht. 
Das Konzept „Kunst und Technik“ 
nimmt die Spur auf, die mit dem 
Konrad-Zuse-Haus und der gold-
farbenen Skulptur „Laptopper“ 
angelegt wurde.  
greift auf neue Trends im Bereich 
Tourismus zurück und setzt mit 
„Kunst und Technik“ neue Akzen-
te in der Vermarktungsstrategie 
der Stadt. Das Konzept meidet ei-
nen direkten Wettbewerb zu den 
anderen Städten der Region und 
fördert das Zusammenwachsen 
Mit „Kunst und Technik“ positio-
niert sich die Stadt Hoyerswerda 
im Lausitzer Seenland mit einem 
eigenständigen Angebot. Damit 
wird die Entwicklung der Stadt 
auch an das regionale Umfeld ge-
knüpft, ohne sie davon komplett 
abhängig zu machen. Das Konzept 
HoyERSWERda... muss ich hin! SEENLAND
des Lausitzer Seenlandes. (Tage-
bau)Geschichte,  Erlebnis und die 
Funktion als Seenland-Informa-
tionszentrale spielen dabei die 
Hauptrolle.  
HoyERSWERda... ist was los!
Das Konzept „Kunst und Technik“ 
bietet eine Vielfalt an Möglichkei-
ten, profilierte Veranstaltungen 
in Hoyerswerda zu installieren. 
Dabei versteht sich das Veranstal-
tungskonzept sowohl als Angebot 
an die Einwohner der Stadt und 
der Region, als auch als Akquise-
strategie, um neue Touristen und 
Besucher in die Stadt zu locken. 
Die Veranstaltungen machen das 
Konzept „Kunst und Technik“ er-
lebbar und tragen wesentlich zum 
Aufbau eines neuen, modernen 
VERANSTALTUNgEN
Images der Stadt bei. Jüngere 
Zielgruppen, Junggebliebene und 
Familien lassen sich gleicherma-
ßen für das Veranstaltungskon-
zept begeistern.
HoyERSWERda... wo die Zukunft begann!
Ursprünglich auf die Stadt Dres-
den zugeschnitten, widmet sich 
das Projekt „Digitale Stadt“ der 
Nutzung von Informationstech-
nologien auf kommunaler Ebene. 
Davon sind die Geschäftsfelder 
der Stadtwerke genauso betrof-
fen, wie die für alle Bürger rele-
vanten Felder der Informationsge-
sellschaft. Manche Ideen ließen 
sich im Zoo von Hoyerswerda 
umsetzen, was zu einem neuen 
Profil der städtischen Einrichtung 
beitragen könnte. Von Kunst und 
Technik kann auch ein neu kon-
zipiertes Konrad-Zuse-Museum 
DIgITALE STADT
profitieren. Mit dem Neuaufbau 
des Museums verbinden wir die 
Wiederbelebung des KARSTADT-
Gebäudes. 
HoyERSWERda... mach ich mit!
Unter dem Stichwort „Solidarität“ 
tragen zwei Projekte zum Aufbau 
eines sozialen Profiles der Stadt 
und zur Verbesserung der Stadt-
reputation bei. Mit dem Projekt 
„Barrierefreie Kunst“ wird Soli-
darität zwischen Menschen mit 
und ohne Behinderung sowie zwi-
schen den Generationen prakti-
ziert. Dabei greift das Projekt auf 
Elemente von Kunst und Technik 
zurück und zielt darauf ab, eini-
ge Gruppen innerhalb der Men-
schen mit Behinderung als Gast 
SoZIALES
zu akquirieren, indem ihnen der 
Zugang zur Kunst durch ein inno-
vatives Theaterkonzept eröffnet 
wird. Eine gelebte Partnerschaft 
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Auch bekannt als Fassadenpro-
jektion bietet die Gebäudeprojek-
tion die Möglichkeit, schnell und 
wirksam das Stadtbild spürbar zu 
verändern, ohne die architektoni-
sche Substanz zu verändern. Ein 
Gebäude wird in 3D nachgebaut, 
das 3D-Bild wird per Computer 
animiert. Die fertigen Bildse-
quenzen werden dann eins zu 
eins auf das Gebäude projiziert. 
Damit entsteht der Eindruck, dass 
sich das komplette Gebäude oder 
einzelne Teile davon bewegen. 
Die Projektionen können sowohl 
bei Dunkelheit als auch bei Ta-
geslicht durchgeführt werden. 
In Hoyerswerda sollen drei bis 
fünf Fassadenprojektionen als 
Dauerinstallation aufgebaut wer-
den. In Kombination mit anderen 
Maßnahmen entsteht damit eine 
Stadtszenerie, die ihres Gleichen 
in Deutschland sucht. Das erste 
Projekt: Braugasse 1. Die Gebäud-
eprojektion kann auf wunderbare 
Weise die Vergangenheit – auch 
Konrad Zuses´ Abitur – mit der 
zukünftigen Nutzung bildhaft ver-
binden. Architektonische Elemen-
te werden eindrucksvoll in Szene 
gesetzt, während das zukünftige 
Innenleben (Schwerpunkt Großer 
Saal) gezeigt werden kann, lange 
bevor die Voraussetzungen dafür 
geschaffen wurden. Eine weitere 
Projektion ist am Karstadt-Gebäu-
de geplant. Auch hier werden ver-
gangene und zukünftige Nutzung 
künstlerisch thematisiert. 
Fassadenprojektion in Frankfurt/Main. Die Hände spielen mit der Gebäudefassade wie auf einem virtuellen Klavier. Eine ähnliche Performance ist für die Braugasse 1 geplant. 
Hoyerswerda... staune ich aber!
kULTURELLE BELEBUNg DER STADT DURcH kUNST- UND TEcHNIk-PRojEkTE
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Als eine besondere Form der mo-
dernen Kunst gilt die 3D-Malerei. 
Sie findet ihre Wurzeln bei der 
Bildverzerrung, die in der Malerei 
der Renaissance und des Barock 
verwendet wurde, um optische 
Höhe und Weite zu erzeugen. 
Weiterentwickelt mündet sie in 
Bilder, die dreidimensionale Ein-
drücke auf einer horizontalen Flä-
che, zum Beispiel dem Asphalt, 
erzeugen. Mit den 3D-Bildern 
wird die Verbindung von Kunst 
und Technik in der Stadt sicht- 
und erlebbar. Die Bilder wirken 
nicht nur optisch, sondern regen 
zum anfassen an. Sie werden 
mit der Zeit zum Treffpunkt so-
Hoyerswerda... will ich hin!
ToURISMUS-ENTWIckLUNg
wohl für Touristen als auch für 
die Einwohner und liefern ideale 
Rahmenbedingungen für span-
nende Fotosessions. Mit einer 
dauerhaften Installation von bis 
zu zehn Bildern wird in Kombina-
tion mit der Fassadenprojektion 
eine einmalige Erlebnisstrecke in 
Deutschland geschaffen. Die Bil-
der sind nicht nur optische Höhe-
punkte, sie erzählen auch aus der 
Geschichte von Hoyerswerda. Die 
Braunkohle-Geschichte, das Lau-
sitzer Seenland, Brigitte Reimann 
und Konrad Zuse sollen über die 
3D-Bilder eindrucksvoll themati-
siert werden.
Illusionsmalerei kann vielfältige Formen annehmen. Sie ist im Straßenbild ein echter Hingucker.
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Das Let-it-bit-Festival soll zu den künftigen Highlights im Veranstal-
tungsprogramm der Stadt gehören. Das Festival thematisiert die Rolle 
des Computers und der Technik in der Kunst und gliedert sich in drei 
Sparten:
 Roboter-Tanz, kombiniert mit Multimedia-Anwendungen 
 Virtuelle Musik: computergestützte Musikproduktion
 Technische und elektromechanische Live-Instrumente.
Geplant sind u. a. softwarebasierte Live-Performances, Vorträge, 
Produktdemos, Composertreff und Weiterbildungsworkshops für Mu-
siklehrer oder Hobbymusiker.
Das Konzept „Kunst und Technik“ lebt auch von seiner unmittelbaren 
Verankerung in gesellschaftlichen Fragen der heutigen Zeit. Der Umgang 
mit dem Computer oder die Mißbrauchsrisiken rund um das Thema 
Datenschutz sind Beispiele dafür. Hoyerswerda soll sich als Bühne für 
öffentliche Diskussionen anbieten und zugleich Raum für Produktprä-
sentationen werden. Dafür setzen wir auf zwei Komponenten:
Partnerschaften mit deutschen und ausländischen Institutionen: Mit 
dem deutschlandweit bekannten Chaos Computer Club lassen sich 
beispielsweise spannende und unterhaltsame Veranstaltungen rund 
um das Thema „Bürger und Computer“ konzipieren. Die so genannte 
Demoszene widmet ihre Zeit dem Kunstaspekt des Computers. Ihre 
Mitglieder erzeugen mit Computerprogrammen so genannte Demos 
– Digitale Kunst, meist in Form von musikalisch unterlegten Echtzeit-
Animationen. Diese Kunstwerke werden innerhalb von Demopartys 
in verschiedenen Wettbewerbskategorien vorgeführt. Hoyerswerda 
soll zum Standort der Demoszene ausgebaut werden. Mithilfe der 
Demoszene können wir Hoyerswerda mit wichtigen Akteuren der 
internationalen IT-Szene zusammenbringen. 
Zusammenarbeit mit lokalen und regionalen Akteuren: Das Konzept 
„Kunst und Technik“ setzt auf die Innovationskraft und das Know-
how hiesiger Institutionen wie beispielsweise des Vereins Visuelle 
Lausitz e.V. oder des Computerclubs aus Hoyerswerda. Diese können 
an wichtigen Projekten des Stadtmarketings aktiv beteiligt werden.
Als Standort für Kunst und Technik muss sich Hoyerswerda neuen 
Formen der Kunst öffnen, auch wenn diese teilweise skurrile For-
men annehmen. Mit ausgewählten Kunstevents kann die Stadt ihr 
Image neu justieren und dem im Leitbild formulierten Anspruch, 
Laboratorium zu sein – auch im Bereich Kunst – gerecht werden.
Experimentelle Kunstprojekte können auch ein Programmpunkt 
innerhalb eines Let-it-bit-Festivals oder eines Kongresses werden, 
und haben Substanz genug, auch zu einem eigenständigen Projekt 
ausgebaut zu werden. In diesem Sinne eignen sich Performances 
wie die des Künstlers Stelarc besonders gut, um das Thema „Kunst 
und Technik“ von seiner provokativen Seite anzupacken. 
cyborg: Stelarc ist ein Medien- und Performance-Künstler (oben). 
Er setzt sich seit rund 30 Jahren mit dem Verhältnis Mensch und 
Maschine auseinander. Seine Performances und Interfaces fo-
kussieren auf den menschlichen Körper und dessen Beziehung 
zur Technologie. Er experimentiert mit Prothetik, Robotik, Virtual-
Reality-Systemen und auch mit dem Internet. 
Musikprojekte: Zahlreiche ungewöhnliche Musikprojekte bewegen 
sich an der Grenze zwischen Kunst und Experiment, zum Beispiel 
das „Avatar Orchestra Metaverse“, bei dem die 15 Musiker wäh-
rend eines Konzertes eine durchschnittliche Entfernung von 6.800 
Kilometer zueinander haben oder das „German Experimental Loop 
Orchestra“, bei dem durchschnittlich 12 Instrumente von einem 
einzigen Musiker während eines Konzertes mithilfe von Loop-
Technik gespielt werden. 
Neben dem Show-Charakter soll-
ten Themen gewählt werden, die 
inhaltlich das Konzept „Kunst 
und Technik“ bereichern. Die 
Zauberei erfüllt dafür alle Vor-
aussetzungen. Eine besondere 
Form der Zauberei bietet sich 
für die Stadt Hoyerswerda an: 
Eine Erweiterung des Konzep-
tes „Kunst und Technik“ in den 
Sportbereich hinein bietet die 
Chance, weitere Zielgruppen zu 
begeistern und nach Hoyerswer-
da zu locken.
Mit der neuen Trendsportart „Par-
kour“ ließen sich in Bezug auf 
den Ruf der Stadt positive Effekte 
erreichen. Parkour ist eine von 
David Belle begründete Sportart, 
bei welcher der Sportler alles, 
was ihm an Hindernissen in den 
Weg kommt, überwindet. Parkour 
kann prinzipiell überall, sowohl 
in natürlichem wie in urbanem 
Umfeld, praktiziert werden. In ei-
ner urbanen Umgebung werden 
Pfützen, Papierkörbe, Bänke, 
Blumenbeete und Mülltonnen 
ebenso wie Bauzäune, Mauern, 






klettert. Die Hindernisse selbst 
dürfen jedoch nicht verändert 
werden, weil es darum geht, mit 
Die neuesten Kunstformen bieten Chancen für neue profilierte Festivals. 
Diese sollen zu Tourismusmagneten ausgebaut werden und spielen eine 
tragende Rolle beim Aufbau eines neuen Images für die Stadt. Mit dem 
Veranstaltungskonzept werden neue Zielgruppen erreicht und wichtige 
Hoyerswerda... ist was los!
kUNST UND TEcHNIk VERANSTALTUNgSREIHE 
Die „kunst und Technik“-Veranstaltungsreihe eignet sich für ein breites 
Publikum und bietet Erlebnisse besonderer Art für alle Altersgruppen.
Impulse im Bereich Tourismus und Stadtbelebung gegeben. 
Die „Kunst und Technik“-Veranstaltungsreihe eignet sich für 
ein breites Publikum und bietet Erlebnisse besonderer Art 
für alle Altersgruppen.
Das Let-it-bit-festivalkongresse und Symposien
Robotertanz von den Skyliners und Multimedia Shows mit den White Men aus Frankfurt
Parkour – Entdecke die Stadt neu
dem vorhandenen Umfeld zurecht 
zu kommen.
Parkour ist eine Extremsportart 
und verlangt Technik und regel-
mäßiges Training. Es wird von den 
vielen Parkour-Sportlern als eine 
Art Kunst verstanden und gelebt. 
Unter dem Motto „Entdecke die 
Stadt neu“ könnte diese Sportart 
Hoyerswerda ein neues Bewusst-
sein in Bezug auf ihre Architektur 
zurückgeben, denn Parkour kann 
die Architektur der Stadt in einem 
anderen Licht erscheinen lassen. 
Einerseits kann eine große Par-
kour-Veranstaltung jährlich or-
ganisiert werden. Parkour-Profis 
werden nach Hoyerswerda einge-
laden. Ausgestattet mit Webcams 
(hier trifft wieder die Technik auf 
die Kunst) liefern dann die Park-
our-Teilnehmer (Vorsicht, nur die 
Profis) Bilder der Stadt, wie sie 
noch nie gesehen wurde. Diese 
Bilder werden dann in der Stadt 
auf großen Leinwänden übertra-
gen. Am Ort der Übertragung 
können dann Trainingsmöglich-
keiten für Anfänger angeboten 
werden. Die Bilder können auch 
in den neuen Medien verbreitet 
werden und dazu beitragen, das 
Image der Stadt positiv zu verän-
dern. Im Laufe des Jahres werden 
Workshops, Trainingswochenen-
den etc. angeboten. Dies würde 
jüngere Zielgruppen in die Stadt 
holen. 
        extensions of man – 
 von cyborg-Performances 
 zum Looping-Music-Avatar
Zauberei mit Neulandbonus
Das „Quick Change“ (schneller 
Wechsel). Unter dem englischen 
Begriff „Quick Change“ versteht 
man den schnellen Wechsel von 
Showkostümen innerhalb einer 
Showdarbietung. Solche Darbie-
tungen findet man in Varietés, auf 
Gala-Veranstaltungen und natür-
lich auch im Zirkus. Es handelt 
sich hierbei um eine alte Kunst, 
die die meisten Artisten zur Zau-
berei einordnen, es ist jedoch 
eine eigenständige schon sehr 
alte Varietékunst, die in den letz-
ten drei bis vier Jahren ein regel-
rechtes Revival in Europa erlebt. 
Quick Change ist in Deutschland 
längst nicht so etabliert wie klas-
sische Formen der Zauberei. Mit 
dem gewissen „Neuland-Bonus“ 
hat Hoyerswerda die Chance, in 
Deutschland der erste Standort 
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Seit einigen jahren steht das 
für die Stadt wichtige, zentral 
gelegene gebäude von kARSTADT 
leer. Innerhalb des Marketing-
konzeptes wird auch nach neu-
en optionen zur Wiederbelebung 
dieses Standortes gesucht.
Auf Wiedersehen Vergangenheit
Das KARSTADT-Gebäude als belieb-
tes Einkaufszentrum für Hoyers-
werdaer und Bürger der Region 
ist passé.
Es ist davon auszugehen, dass 
eine ausschließliche Nutzung als 
Handelsfläche für dieses Gebäude 
nicht mehr in Frage kommt. Eine 
wirtschaftlich tragfähige Lösung 
kann nur aus einem Mix aus ver-
schiedenen Schwerpunkten beste-
hen. Im Rahmen des Konzeptes 
„Kunst und Technik“ bietet sich 
die Möglichkeit, auf eines der be-
liebtesten Hobbies Deutschlands 
zurückzugreifen: die Modelleisen-
bahn. Die Modellbauausstellun-
gen „Wunderland“ in Hamburg 
und „LOXX“ in Berlin zeigen, wie 
wirksam Miniaturwelten als Besu-
chermagnete sein können und vor 
allem wie der jeweilige Standort 
thematisch aufbereitet werden 
kann. In Hoyerswerda geht es 
darum, eigene Wege zu gehen. 
Dabei kann „Kunst und Technik“ 
auch einige Ansätze liefern. The-
matisch könnte sich das Projekt 
„Modelleisenbahn“ am Seenland 
bzw. an dem Thema Braunkohle 
orientieren. 
Stärkung des Hoyerswerdaer 
Wirtschaftskreislaufes
Das Projekt „Modelleisenbahn“ fügt 
sich ideal in das Konzept „Kunst 
und Technik“ ein und versteht sich 
als wirtschaftliche Unternehmung, 
die schätzungsweise bis zu 30 Ar-
beitsplätze schaffen könnte.
Nächster Halt „kARSTADT“ – neue Nutzungskonzepte 
für das Sorgenkind der Neustadt
konrad-Zuse-Museum:  
von engagierten Zuse-Erben zu virtuellen Welten
WIEDERERWEckEN EINES kLASSIkERS ENgAgEMENT UNTER NEUEM DAcH
HERAUSgEBER
Stadt Hoyerswerda, Büro des Oberbürgermeisters
koNZEPT, INHALT, REDAkTIoN
Teil 1: Leitbild (S. 5-23)
Dr. Hardo Kendschek, komet-empirica – Regionalentwicklung, 
Stadtentwicklung, Immobilienforschung GmbH, Leipzig-Berlin
Das Projekt wurde im Rahmen des Landesprogramms Demografie gefördert.
Teil 2: Stadtmarketingkonzept (S. 1-4; 24-36)
„Die kunst der Stunde“: kunst und Technik im geist von konrad Zuse 
Nicolas Boutin, Die Partner GmbH – Marketing | Kommunikation | Design
LAyoUT UND gESAMTHERSTELLUNg
Die Partner GmbH – Marketing | Kommunikation | Design
Peterstraße 3, 02826 Görlitz, Tel. 03581-47 0722, boutin@die-partner.tv
foTogRAfIE UND ABBILDUNgEN
URBANSCREEN, Bremen (Fassadenprojektionen auf S. 28/29)
Manfred Stader (3D-Straßenbilder auf S. 30/31)
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S T A D T m
A R k E T I N
g  –  k u
N S T  –  D
I A L O g 
Seit vielen Jahren engagiert sich 
das Konrad-Zuse-Forum, das Erbe 
von Konrad Zuse aufrechtzuhalten 
und zu präsentieren. Das Engage-
ment der Vereinsmitglieder des 
Zuse-Forums kann nicht genug 
gelobt werden. Mit der Arbeit 
der letzten Jahren wurde eine 
Grundlage geschaffen, die für 
die weitere Entwicklung immens 
wichtig ist.
Die Kernausssage des Konzeptes 
„Kunst und Technik“ lautet: Nicht 
Konrad Zuse, sondern das, was 
er verkörpert (Künstler/Techniker/
Philosoph) muss in den Mittel-
punkt der Aktivitäten gerückt 
werden. 
Daher möchten wir zukünftig von 
dem Konrad-Zuse-Haus sprechen, 
um auf eine neue, breitere und 
modernere Ausrichtung der künf-
tigen Tätigkeit hinzuweisen.Die 
Präsentation des Zuse-Computers 
sollte im Rahmen eines multime-
dialen Konzeptes stattfinden und 
auf die Anwendungen des Com-
puters im künstlerischen Bereich 
fokussieren. Technologien wie 
die Holografie, das Tracking (dy-




tät“ als Grundlage der neuen Ge-
neration der Videospiel-Technolo-
gie) und vieles mehr sollten dabei 
eingesetzt werden. Die Auftakt-
veranstaltung „Kunst der Stunde“ 
am 1. Oktober 2010 gewährte 
erste Einblicke in einige dieser 
Bereiche. 
Das konrad-Zuse-Haus
Unter dem Dach des Konrad-Zuse-
Hauses sollten weitere Aktivitä-
ten die Präsentation des Erbes 
von Konrad Zuse ergänzen: Bil-
dungs- und Forschungsprojekte, 
Veranstaltungen und Symposien 
sowie Künstlerateliers und Aus-
stellungen sind einige der vielen 
denkbaren Schwerpunkte.
NEUE NUTZUNgSkoNZEPTE  
STATT NoSTALgIE: 
Das beliebte KARSTADT-
Gebäude  steht für Aufbruch 
und Erfolg in Hoyerswerda. 
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Marketing ist unsere Bühne
Hoyerswerda – PersPektiven einer stadt im wandel
